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 Verteilungsverfahren für Stellen des Akademischen Mittelbaus; 

Empfehlungen der Haushaltskommission des AS 
 
Bezug: Vorlage Nr. XX/171 
 
 

1. Der AS beschließt in einem Pilotversuch bis zum 31.12.2008 ein neues Verfahren der 
Verteilung der Mittel (Stellen) für den Akademischen Mittelbau. Im Frühjahr 2007 wird 
das Verfahren hinsichtlich seiner Wirksamkeit überprüft, um rechtzeitig eine 
Verlängerung bzw. Modifikationen beschließen zu können. 

2.  Vom Gesamtbudget für den Akademischen Mittelbau (100%) stehen 
a) 20,5 % für den gesamtuniversitären Vorabzug (u.a. Forschungsförderung), 
b) 21,5 % für Berufungszusagen, 
c) 29 % für die verfahrensgebundene Mittelverteilung im Rahmen der 

Verhandlungen über die Zielvereinbarungen mit den Fachbereichen und 
d) 29 % für die formelgebundene Mittelverteilung gem. der Anlage, hier 

insbesondere die Punkte 3 und 4 
zur Verfügung. 

3. Der Anteil, der für die in den Kategorien Forschung und Lehre zu vergebenden Mittel 
kann auf Vorschlag der jeweiligen Dekane in den Fächergruppen FB 1-5 und FB 6-12 
abweichend von Regelungen der Anlage vom Rektorat festgelegt werden. 

4. Haushaltskürzungen sollen in gleichem Maße vom Rektorat auf die Budgets nach 
Ziffer 2 Buchstaben a bis d umgelegt werden. Bei notwendigen größeren 
Abweichungen verständigt sich das Rektorat mit der Haushaltskommission des 
Akademischen Senats. 

5. Die vom Akademischen Senat am 19.4.2000 beschlossenen Grundsätze der 
Mittelbewirtschaftung nach § 80 (2) Ziffer 4 BremHG 2003 werden entsprechend 
dieser Beschlusslage redaktionell angepasst und dem Akademischen Senat zur 
Information vorgelegt. 

6. In der Zielkategorie Nachwuchsförderung (Ziffer 4.3 der Anlage) soll nunmehr 
fachbezogen auf einen Vergleich der Promotionen im Rahmen des bundesweiten 
CHE-Fächervergleichs abgehoben werden, statt den Anteils der Fächer an der 
Gesamtzahl der Promotionen der Universität Bremen zu bestimmen. 

 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 








